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Allgemeine Information zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Invest-

mentprozess der individuellen Vermögensverwaltung

I. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozessen 

in der hauseigenen Vermögensverwaltung

Als ein regional verwurzeltes Kreditinstitut mit öffentlichem Auftrag gehört für die Berliner
Sparkasse verantwortungsvolles Investieren innerhalb unserer hauseigenen Vermögensver-
waltung zum Selbstverständnis. Die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Investment-
prozess unserer hauseigenen Vermögensverwaltung erfolgt derzeit in erster Linie über die 
Auswahl der Finanzinstrumente im Portfolio unserer Kunden. Dabei übernimmt die Deka Ver-
mögensmanagement GmbH, die zur Deka-Gruppe gehört, die Funktion des Entscheiders für 
den Kauf und/oder Verkauf von Vermögenswerten des Auftraggebers.

Für die Deka Vermögensmanagement GmbH inklusive ihrer Niederlassung in Luxemburg ge-
hört ebenfalls eine verantwortungsvolle Geschäftstätigkeit mit hohem Nachhaltigkeitsan-
spruch innerhalb ihres Produkt- und Dienstleistungsportfolios zum Selbstverständnis. Mit 
der Integration der Nachhaltigkeitsstrategie in die Geschäftsstrategie hat die Deka-Gruppe 
bereits vor einigen Jahren die Grundlage geschaffen, Nachhaltigkeit in das gesamte unter-
nehmerische Handeln zu integrieren.

II. Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Investitionsprozess bei Vermö-

gensverwaltungen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen

Die Anlagestrategien 

Rentendepot ESG (Einzel / Fonds),
Ertragsdepot 20 ESG (Einzel / Fonds),
Ertragsdepot 30 ESG (Einzel / Fonds),
Balancedepot ESG (Einzel / Fonds),
Wachstumsdepot ESG (Einzel / Fonds),
Offensivdepot ESG (Einzel / Fonds)

sind als Vermögensverwaltung mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Sinne von Artikel 8 der Ver-
ordnung (EU) 2019/2088 Offenlegungsverordnung klassifiziert. Die Vermögensverwaltung 
berücksichtigt ökologische und soziale („E“ und „S“) Merkmale. Nähere Informationen dazu 
sind dem Anhang „Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten 
Finanzprodukten“ zu entnehmen. Die dieser Vermögensverwaltung zugrundeliegenden In-
vestitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsak-
tivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomieverordnung).
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Informationen zu Vermögensverwaltungen der Anlagestrategien 

 

 Rentendepot ESG (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 20 ESG (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 30 ESG (Einzel / Fonds), 
 Balancedepot ESG (Einzel / Fonds), 
 Wachstumsdepot ESG (Einzel / Fonds), 
 Offensivdepot ESG (Einzel / Fonds) 

 

zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne von Artikel 6 der Verordnung 

(EU) 2019/2088 Offenlegungsverordnung 

 

Im Investmentprozess dieser Vermögensverwaltung werden E (Environmental/Umwelt),  
S (social/sozial) und G (Governance/Unternehmens- und/oder Staatsführung) -Kriterien (ESG-
Kriterien) mit besonderem Schwerpunkt betrachtet. Nachhaltigkeitsrisiken, welche sich aus 
der Analyse der ESG-Kriterien ergeben, werden mit Blick auf ihre finanzielle Wirkung konti-
nuierlich analysiert und die sich hieraus ergebenden Erkenntnisse zu den Nachhaltigkeitsri-
siken einzelner Emittenten im Rahmen des Investmentprozesses bei der Bewertung der Er-
trags- und Risikoeinschätzung berücksichtigt. 
 
Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Sozia-
les und Unternehmensführung (ESG), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche 
negative Auswirkungen auf den Wert der Investition des verwalteten Vermögens haben kön-
nen. Nachhaltigkeitsrisiken können auf alle bekannten Risikoarten einwirken und als Faktor 
zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten beitragen. Die Betroffenheit, Wahrscheinlichkeit und 
Schwere von Nachhaltigkeitsrisiken unterscheidet sich je nach Branche, Geschäftsmodell und 
Nachhaltigkeitsstrategie des Emittenten. 
 
Die Analyse der Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt auf Basis von öffentlich verfügbaren Informa-
tionen der Emittenten (z. B. Geschäfts- und Nachhaltigkeitsberichte) oder einem internen Re-
search sowie unter Verwendung von Daten und ESG-Ratings von Research- bzw. Ratingagen-
turen. 
 
Die Deka Vermögensmanagement GmbH setzt ein Sustainability-Risk-Committe als Kontrol-
linstrument ein, welches kontinuierlich die Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken einzelner 
Emittenten überprüft und konkrete Vorgaben für das unter Nachhaltigkeitsrisiken investier-
bare Anlageuniversum gibt. Hierzu gehören neben Informationen auf Einzelemittenten-
Ebene ebenso Einschätzungen, welche auf Basis einer globalen Wirtschaftsanalyse getroffen 
werden (Einfluss von Nachhaltigkeitsrisiken auf das Wirtschaftswachstum oder die soziode-
mographisch-bedingte Nachfragesituation). Weiterhin erhalten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Vermögensmanagements regelmäßig umfassende Schulungen und Weiter-
bildungen zum Thema Nachhaltigkeit.  
 
Zudem wird ein betriebsinternes ESG-Risikostufenmodell genutzt, welches für die jeweiligen 
Emittenten eine ESG-Risikoeinstufung vornimmt und Emittenten, die eine gewisse Minde-
steinstufung nicht überschreiten, aus dem Anlageuniversum ausschließt. Das Anlageuniver-
sum des verwalteten Vermögens wird auf solche Titel fokussiert, die nach Einschätzung des 
Vermögensmanagements zum Zeitpunkt der Investitionsentscheidung geringere Nachhal-
tigkeitsrisiken bergen. Dies erfolgt durch den Ausschluss von Emittenten mit einer ESG-Be-
wertung von weniger als B des ESG-Ratings des Anbieters MSCI ESG Research LLC oder alter-
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nativ einer vergleichbaren ESG-Bewertung von einem anderen Anbieter. Anschließend wer-
den Emittenten ausgewählt, welche bei vergleichbarer wirtschaftlicher Perspektive die bes-
sere ESG-Bewertung aufweisen. 
 
Darüber hinaus nimmt die Deka-Gruppe ihre Rolle als Investor aktiv wahr und setzt sich im 
Dialog mit den Emittenten für eine nachhaltige Unternehmensführung ein. Nachhaltigkeits-
risiken können sich im Investmentprozess negativ auf die Rendite des verwalteten Vermö-
gens auswirken. Insbesondere können diese zu einer wesentlichen Verschlechterung der Fi-
nanzlage, der Rentabilität oder der Reputation der Emittenten führen und sich erheblich auf 
das Bewertungsniveau der Investition auswirken. 
 
Informationen zu Vermögensverwaltungen der Anlagestrategien 

 

 Rentendepot ESG (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 20 ESG (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 30 ESG (Einzel / Fonds), 
 Balancedepot ESG (Einzel / Fonds), 
 Wachstumsdepot ESG (Einzel / Fonds), 
 Offensivdepot ESG (Einzel / Fonds) 

 

zur Transparenz bei der Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale in vorvertrag-

lichen Informationen im Sinne von Artikel 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 Offenle-

gungsverordnung 

 
Das Vermögen Ihrer Vermögensverwaltung wird in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und 
Investmentanteile (Fonds) angelegt, die systematisch nach ökologischen, sozialen oder die 
verantwortungsvolle Unternehmens- und Staatsführung betreffenden Kriterien ausgewählt 
werden (ESG-Kriterien). Hierbei werden beispielweise die Aspekte Umwelt- und Klimaschutz, 
Menschenrechte, Sicherheit und Gesundheit, Berichterstattung sowie Bekämpfung von Be-
stechung und Korruption beachtet. 
 
Über die vereinbarte ESG-Strategie werden Investitionen in Wertpapiere und Geldmarktin-
strumente von Unternehmen, ausgeschlossen, die 
 

 Umsätze aus der Herstellung oder dem Vertrieb gemäß internationalen Konventionen 
(z. B. Chemiewaffenkonventionen) verbotener geächteter Waffen1 und/oder Atom- 
und/oder Handfeuerwaffen generieren, 

 Umsätze aus der Förderung von Kohle generieren, 
 Umsätze aus der unkonventionellen Förderung von Erdöl und/oder Erdgas (inklusive 

Fracking) generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 5 Prozent aus der Herstellung oder dem Vertrieb im Ge-

schäftsfeld Rüstungsgüter generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 5 Prozent aus der Herstellung in den Geschäftsfeldern Tabak 

und/oder Alkohol generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 5 Prozent im Geschäftsfeld Glücksspiel generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 5 Prozent im Geschäftsfeld Pornographie generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 5 Prozent aus der Energiegewinnung durch Kernspaltung 

(Atomenergie) generieren, 

 
1 Geächtete Waffen sind Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes, der Lagerung, der Herstellung und der Wei-
tergabe von Antipersonenminen und über deren Vernichtung („Ottawa-Konvention“), dem Übereinkommen über das Verbot von 
Streumunition („Oslo-Konvention“) sowie B- und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen (UN BWC und UN CWC). 
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 ihre Umsätze zu mehr als 10 Prozent aus der Förderung von Erdöl generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 10 Prozent aus dem Abbau, der Exploration und aus Dienst-

leistungen für Ölsand und Ölschiefer generieren, 
 ihre Umsätze zu mehr als 10 Prozent aus der Energiegewinnung oder dem sonstigen 

Einsatz von/aus fossilen Brennstoffen (exklusive Erdgas) generieren, 
 gegen den UN Global Compact verstoßen. 

 
Die ESG-Strategie sieht zudem vor, nicht in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Staa-
ten zu investieren, die 
 

 nach dem Freedom-House-Index als „unfrei“ („not free“) eingestuft werden, 
 nach dem Corruption-Perception-Index einen Score von weniger als 40 aufweisen und 

somit schwerwiegende Verstöße gegen Demokratie und Menschenrechte begehen, 
 durch das Stockholm International Peace Research Institute (SIPRI) als Atommacht 

klassifiziert werden, 
 das Übereinkommen über die biologische Vielfalt (Biodiversitätskonvention) nicht 

unterzeichnet haben, 
 eine ESG-Bewertung von schlechter als „B“ von MSCI ESG Research LLC oder alternativ 

eine vergleichbare von einem anderen Anbieter aufweisen. 
 
Die ESG-Strategie sieht zudem keine Investitionen in Derivate mit einem Grundnahrungsmit-
tel als Basiswert vor. Grundnahrungsmittel im Sinne dieses Ausschlusses sind Weizen, Mais, 
Reis, Hafer, Soja und Vieh. 
 
Im Rahmen der ESG-Strategie werden die derzeitigen und künftigen Nachhaltigkeitsaktivitä-
ten von Unternehmen und Staaten analysiert und Nachhaltigkeitschancen und -risiken im 
Zuge der Anlageentscheidung berücksichtigt. Dies erfolgt auf Basis betriebseigener Recher-
chen sowie unter Verwendung von Daten und ESG-Ratings von Research- bzw. Ratingagen-
turen.  
 
Die ESG-Strategie sieht zudem vor, nicht in Fonds zu investieren,  
 

 die eine ESG-Bewertung von schlechter als „BBB“ von MSCI ESG Research LLC oder 
alternativ eine vergleichbare ESG-Bewertung bei einem anderen Anbieter erhalten, 

 die bezüglich ihrer ESG-Bewertung zu den schlechtesten 50 Prozent ihrer Vergleichs-
gruppe gehören (sog. Best-in-Class-Ansatz), 

 deren Fondsmanager/-innen oder Kapitalverwaltungsgesellschaften, welche die 
Fonds verwalten, nicht die PRI zugrunde legen. 

 
Die Deka Vermögensmanagement beachtet zudem die von den Vereinten Nationen geförder-
ten Prinzipien für verantwortliches Investieren (Principles for Responsible Investment „PRI“). 
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III. Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Investitionsprozess von Vermö-
gensverwaltungen ohne Nachhaltigkeitsmerkmale 

Die Anlagestrategien  

 Rentendepot (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 20 (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 30 (Einzel / Fonds), 
 Balancedepot (Einzel / Fonds), 
 Wachstumsdepot (Einzel / Fonds), 
 Offensivdepot (Einzel / Fonds) sowie 
 alle weiteren Spezialstrategien  

sind nicht als Vermögensverwaltung mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Sinne von Artikel 8 
oder Artikel 9 der Verordnung (EU) 2019/2088 Offenlegungsverordnung klassifiziert. Die die-
ser Vermögensverwaltung  zugrundeliegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten im Sinne der Verordnung (EU) 
2020/852 (Taxonomieverordnung). 

Informationen zu Vermögensverwaltungen der Anlagestrategien 

 Rentendepot (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 20 (Einzel / Fonds), 
 Ertragsdepot 30 (Einzel / Fonds), 
 Balancedepot (Einzel / Fonds), 
 Wachstumsdepot (Einzel / Fonds), 
 Offensivdepot (Einzel / Fonds) sowie 
 aller weiteren Spezialstrategien  

zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne von Artikel 6 der Verordnung 
(EU) 2019/2088 Offenlegungsverordnung 

Diese Vermögensverwaltung berücksichtigt im Investmentprozess Nachhaltigkeitsrisiken im 
Sinne des Artikel 6 der Verordnung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Artikel 7 der Ver-
ordnung (EU) 2019/2088. Es ist jedoch kein Anlageziel der Vermögensverwaltung, eine ESG-
Anlagestrategie oder ein nachhaltiges Investitionsziel zu verfolgen. 
 
Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Sozia-
les und Unternehmensführung (ESG), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche 
negative Auswirkungen auf den Wert der Investition des verwalteten Vermögens haben kön-
nen. Diese Nachhaltigkeitsrisiken werden mit Blick auf ihre finanzielle Wirkung kontinuierlich 
analysiert und die sich hieraus ergebenden Erkenntnisse zu den Nachhaltigkeitsrisiken ein-
zelner Emittenten im Rahmen des Investmentprozesses bei der Bewertung der Ertrags- und 
Risikoeinschätzung berücksichtigt.  
 
Nachhaltigkeitsrisiken können auf alle bekannten Risikoarten einwirken und als Faktor zur 
Wesentlichkeit dieser Risikoarten beitragen. Die Betroffenheit, Wahrscheinlichkeit und 
Schwere von Nachhaltigkeitsrisiken unterscheidet sich je nach Branche, Geschäftsmodell und 
Nachhaltigkeitsstrategie des Emittenten. 
 
Die Analyse der Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt auf Basis von öffentlich verfügbaren Informati-
onen der Emittenten (z. B. Geschäfts- und Nachhaltigkeitsberichte) oder einem internen Re-
search sowie unter Verwendung von Daten und ESG-Ratings von Research- bzw. Ratingagen-
turen. 
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Die Deka Vermögensmanagement GmbH setzt beim Investmentprozess für diese Vermögens-
verwaltungen ein Sustainability Risk Committee als Kontrollinstrument ein, welches kontinu-
ierlich die Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken einzelner Emittenten überprüft und kon-
krete Vorgaben für das unter Nachhaltigkeitsrisiken investierbare Anlageuniversum gibt. 
Hierzu gehören neben Informationen auf Einzelemittentenebene ebenso Einschätzungen, 
welche auf Basis einer globalen Wirtschaftsanalyse getroffen werden (Einfluss von Nachhal-
tigkeitsrisiken auf das Wirtschaftswachstum oder die soziodemographisch-bedingte Nachfra-
gesituation).Weiterhin erhalten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vermögensmana-
gements der Deka Vermögensmanagement GmbH regelmäßig umfassende Schulungen und 
Weiterbildungen zum Thema Nachhaltigkeit.  
 
Darüber hinaus nimmt die Deka-Gruppe ihre Rolle als Investor aktiv wahr und setzt sich im 
Dialog mit den Emittenten für eine nachhaltige Unternehmensführung ein. Nachhaltigkeits-
risiken können sich im Investmentprozess negativ auf die Rendite des verwalteten Vermögens 
auswirken. Insbesondere können diese zu einer wesentlichen Verschlechterung der Finanz-
lage, der Rentabilität oder der Reputation der Emittenten führen und sich erheblich auf das 
Bewertungsniveau des verwalteten Vermögens auswirken.  
 
 

IV. Informationen zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren 

 

a) bei Vermögensverwaltungen ohne Nachhaltigkeitsmerkmale 

 

Im Rahmen der Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren in den Investitionsprozessen der Deka-Gruppe nach Artikel 4 der Verordnung 

(EU) 2019/2088 werden folglich auch bei diesen Vermögensverwaltungen die wichtigsten 

nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (nachfolgend auch Principal Adverse 

Impacts oder PAI) gemäß Artikel 7 der Verordnung (EU) 2019/2088 berücksichtigt. Die PAI-

Berücksichtigung ist jedoch kein verbindliches Element der Anlagestrategie dieser Vermö-

gensverwaltungen (vergleiche Ziffer III). Diese erfolgt ausschließlich zur Umsetzung der ge-

setzlichen Sorgfaltspflichten, insbesondere der Anforderungen an eine ordnungsgemäße Ge-

schäftsorganisation und ein angemessenes Risikomanagementsystem. Die PAI-Berücksich-

tigung der Deka-Gruppe hat zum Ziel, lediglich die negativen Auswirkungen der (Geschäfts-) 

Tätigkeiten der Unternehmen und Staaten, in welche die Deka-Gruppe im Rahmen der Ver-

mögensverwaltung investiert, in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 

Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung für ihre 

Offenlegung gemäß Artikel 4 der Verordnung (EU) 2019/2088 zu begrenzen. 

 

Zur PAI-Berücksichtigung auf Unternehmensebene wendet die Deka-Gruppe systematische 

Verfahrensweisen zur Messung und Bewertung sowie Maßnahmen zum Umgang mit den PAI 

in den Investitionsprozessen der Vermögensverwaltung an. Zu den Maßnahmen zur PAI-Be-

rücksichtigung gehört ein von der Deka-Gruppe zur Steuerung ihrer negativen Nachhaltig-

keitsauswirkungen angewandter, die Vermögensverwaltung übergreifend berücksichtigen-

der, PAI-Steuerungsmechanismus. Dieser Steuerungsmechanismus bewertet Emittenten 

bzw. Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und Fonds auf Basis ihrer PAI. Abhängig von der 

Höhe der PAI, können Maßnahmen in den Investitionsprozessen der Deka-Gruppe ergriffen 

werden, durch die entweder eine Investition nur noch begründet erfolgen kann (bei weniger 
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schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen) oder Investitionen in bestimmte 

Emittenten bzw. Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und Fonds grundsätzlich vermieden 

werden sollen (bei schwerwiegenderen Nachhaltigkeitsauswirkungen). Ausnahmen von de-

nen im PAI-Steuerungsmechanismus festgelegten Maßnahmen können sich für einzelne In-

vestitionsentscheidungen zum Beispiel aus der Erfüllung anderer regulatorischer Anforde-

rungen oder Unvereinbarkeit mit der Anlagestrategie der Vermögensverwaltung ergeben. 

Darüber hinaus können bei der PAI-Berücksichtigung auf Unternehmensebene PAI von Un-

ternehmen und Staaten, in welche die Deka-Gruppe im Rahmen des Managements der Ver-

mögensverwaltung investiert, im Rahmen der Ausübung der Mitwirkungspolitik der Deka-

Gruppe durch die Deka-Gruppe berücksichtigt werden. Die Deka-Gruppe strebt im Kontext 

der Erfüllung ihrer Sorgfaltspflichten an, mit Vertretern von Unternehmen und Staaten in Di-

alog zu ESG-Themen (wie z.B. Umweltschutz, Korruption und Klimawandel) zu treten, um auf 

eine Reduzierung der PAI hinzuwirken, wenn bei diesen beispielsweise ein Überschreiten von 

Schwellenwerten der PAI-Indikatoren oder anderen ESG- bezogenen Kennzahlen festgestellt 

wird. Die Mitwirkungspolitik der Deka-Gruppe beinhaltet auch einen Eskalationsprozess, der 

als letzte Instanz Emittenten aus dem Anlageuniversum der Deka-Gruppe ausschließen kann. 

 

b) bei Vermögensverwaltungen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen 

Im Rahmen der Vermögensverwaltung werden bei Anlageentscheidungen in Wertpapiere, 

Geldmarktinstrumente und Fonds die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhal-

tigkeitsfaktoren (nachfolgend auch Principal Adverse Impacts oder PAI) berücksichtigt (nach-

folgend auch PAI-Strategie). PAI beschreiben die negativen Auswirkungen der (Geschäfts-)Tä-

tigkeiten der Unternehmen und Staaten, in deren Wertpapiere die Vermögensverwaltung in-

vestiert, in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschen-

rechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Ziel der PAI-Strategie ist es, die 

mit den Investitionen verbundenen, negativen Einflüsse auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu be-

grenzen. Hierzu werden systematische Verfahrensweisen zur Messung und Bewertung sowie 

Maßnahmen zum Umgang mit den PAI in der Investitionsanalyse und den Entscheidungspro-

zessen angewendet. 

 

Die Messung und Bewertung der PAI potenzieller Investitionen erfolgt mithilfe festgelegter 

Indikatoren auf Basis betriebseigener Recherchen sowie unter Verwendung von ESG-Daten 

externer Researchanbieter. Für Investitionen in Wertpapiere von Unternehmen werden Indi-

katoren herangezogen, welche die PAI dieser Unternehmen in den Bereichen Treibhaus-

gasemissionen, Biodiversität, Wasser, Abfall sowie Soziales und Beschäftigung messen. Dazu 

gehören z. B. die Indikatoren Treibhausgasintensität, Energieverbrauchsintensität, Verstöße 

gegen den UN Global Compact, Beteiligung an der Herstellung und dem Verkauf von kontro-

versen Waffen und Menschenrechtsverletzungen. Die Indikatoren für Staaten messen die PAI 

der jeweiligen Staaten in Bezug auf Umwelt und Soziales. Dazu gehören die Indikatoren Treib-

hausgasemissionen und Verstöße gegen soziale Bestimmungen. Zur Messung der PAI von  

Fonds werden sowohl die Indikatoren für Unternehmen als auch die Indikatoren für Staaten 

herangezogen. 

 

Die PAI-Berücksichtigung sieht neben der Messung und Bewertung der PAI auch konkret de-

finierte Maßnahmen und Prozesse zur Steuerung der PAI bei Anlageentscheidungen vor.  
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Um die negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen, die im Rahmen der ESG-Strategie mit den 

Investitionen innerhalb der Vermögensverwaltung verbunden sind, grundsätzlich zu begren-

zen, wird das Anlageuniversum der Vermögensverwaltung durch die Anwendung verbindli-

cher, nachhaltigkeitsbezogener Ausschlusskriterien eingeschränkt. Diese Ausschlusskrite-

rien schließen im Rahmen der ESG-Strategie Investitionen in Unternehmen, Staaten und 

Fonds aus, die definierte Mindeststandards in Bezug auf Umwelt und Soziales nicht einhalten. 

Auf diese Weise sollen Investitionen vermieden werden, die mit Geschäftstätigkeiten in kont-

roversen Geschäftsfeldern sowie kontroversen Unternehmens- und Staatsführungspraktiken 

verbunden sind. Dazu zählen z.B. Unternehmen, die gegen den UN Global Compact verstoßen 

oder in der Herstellung von kontroversen Waffen tätig sind. Eine ausführliche Beschreibung 

dieser Ausschlusskriterien findet sich im Ziffer II wieder. Zudem werden im Rahmen der ESG-

Strategie Unternehmen, die in umweltbezogene und/oder soziale Kontroversen verwickelt 

sind, anlassbezogen identifiziert und gegebenenfalls auch aus dem Anlageuniversum ausge-

schlossen. 

 

Um darüber hinaus spezifische, als besonders relevant erachtete PAI gezielt zu begrenzen, 

können je nach Höhe bzw. Ausprägung der PAI weitere Emittenten und Wertpapiere, Geld-

marktinstrumente und Fonds aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen werden, soweit PAI-

Daten vorhanden sind. Hierfür hat die Deka Vermögensmanagement GmbH für eine Auswahl 

an PAI-Indikatoren Schwellenwerte definiert. Für weitere Indikatoren erfolgt die Bewertung 

auf kontinuierlicher Basis durch Nachhaltigkeitsanalysten. 

 

Zur PAI-Strategie gehört auch, dass - bei Überschreitung definierter Schwellenwerte be-

stimmter PAI- Indikatoren - auf die Reduzierung der PAI bei den Emittenten im Dialog durch 

die Deka hingewirkt werden kann. 

 

Hierzu eruiert der Deka Vermögensmanagement GmbH gemeinsam mit den Emittenten Lö-

sungswege, wie die nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen künftig reduziert werden kön-

nen oder legt verbindliche Reduktionsziele fest, die bei Nicht-Einhaltung zu einem Aus-

schluss des jeweiligen Emittenten aus dem Anlageuniversum führen. 
 
Weitere Informationen zu den PAI können dem jährlichen Bericht über die ökologischen 
und/oder sozialen Merkmale der Vermögensverwaltung entnommen werden, der im Januar 
versandt wird. 
 
Dass die Deka Vermögensmanagement GmbH bei den diese Vermögensverwaltungen betref-
fenden Investitionsentscheidungen Nachhaltigkeitsrisiken gemäß den vorstehenden Strate-
gien und Prozessen einbezieht, stellen wir im Rahmen der Überwachung der Leistungen der 
Deka Vermögensmanagement GmbH sicher. 
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